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[bookmark: _Toc129269339]Allgemeines

[bookmark: _Toc129269340]Datenblatt
	Assek.-Nr.
	

	Bezeichnung:
	

	Hauptnutzung:
	

	Bewegliches Kulturgut vorhanden:
	

	KGS Einsatzplanung FW vorhanden:
	

	Zuständige Feuerwehr:
	

	Zuständige ZSO:
	

	Inventar- & Schutzeinträge
	

	Vorhandene Risiken:
	

	Baugeschichte, Beschreibung, Dokumentation:
	

	Koordinate Ost:
	

	Koordinate Nord:
	

	Parzelle:
	

	Adresse:
	

	PLZ:
	

	Ort:
	

	Eigentümer:
	

	Freigabe Notfallplanung:
	

	Letzte NFP Revision:
	




[bookmark: _Toc129269341]Gefährdungspotential (Risikoanalyse)

Vorfälle in der Vergangenheit:
Gab es Schadensfälle in der Vergangenheit?
Wenn ja, was waren die Lehren/Konsequenzen, die daraus gezogen werden konnten? 
Könnten sich ähnliche Vorfälle wiederholen?

Risiken:
1. Feuer / Löschwasser 
2. Wasser (Meteorologisch bedingt)
3. Wasser (Technisch bedingt)
4. Erdbeben 
5. Vandalismus 
6. Diebstahl
7. Raumklima
Risiken, die nicht auf zutreffen bitte streichen. Sollten Risiken fehlen, bitte ergänzen

Ergriffene Gegenmassnahmen:

1. Feuer / Löschwasser
· Brandmeldeanlage installiert und regelmässig gewartet
· Feuerlöscher aufgestellt
2. Wasser (Meteorologisch bedingt)
3. Wasser (Technisch bedingt)
· z.B.: Abflüsse werden regelmässig gereinigt und kontrolliert
· z.B.: Wassermelder sind aufgestellt
4. Erdbeben 
5. Vandalismus 
6. Diebstahl
7. Raumklima
· z.B.: Raumklima wird laufend gemessen/überwacht und dokumentiert.

Risikobewertung 

Risikograph -> siehe Dokument: „Vorlage Risikograph.doc“. Wird nach der Erstellung hier eingefügt.




[bookmark: _Toc129269342]AlarmierungNur falls ein Sicherheitsdienst engagiert wurde - ansonsten löschen.

[bookmark: _Toc129269343]AlarmierungsschemaZ.B wenn eine Anwohner oder Passant Rauch aufsteigen sieht und die KNZ direkt anruft.

Sicherheitsdienst /
Bevölkerung

Bitte überprüfen, ob dieses Schema passt. Ansonsten gerne abändern und/oder ergänzen.

oder
Nur falls eine Brandmeldeanlage installiert ist - ansonsten löschen.

Brandmeldeanlage


Hier ist die Person der Eigentümerschaft gemeint, welche bei einem Notfall (z.B.: Brand) alarmiert wird.
Ev. gibt es auch ein Notfallteam. Falls ja, bitte ergänzen.
Alarmiert

Kantonale Notrufzentrale


Alarmierung via KNZ 
bei Bedarf
Alarmierung via KNZ 
bei Bedarf
Alarmierung via KNZ 
bei Bedarf
KGS Einheit Zivilschutz
Alarmierung
Notfallkoordinator
Feuerwehr / Polizei / Sanität







Alarmierung via Telefonkette



Notfallteam Eigentümerschaft
KGS Experten-Team Thurgau 















[bookmark: _Toc129269344]Notfallkontakte
Bitte ausfüllen und wo nötig ergänzen. 
Nicht benötigte Kontakte können gelöscht werden.

Allgemeine Notrufe
	Funktion
	Telefonnummer

	Feuerwehr
	118

	Polizei
	117

	Sanität
	114

	Notruf
	112

	Rega
	1414



Eigentümer
	Funktion
	Name
	Telefonnummer
	Mobil

	Leiterin Institution
	
	
	

	Stv. Leiter Institution
	
	
	

	Notfallkoordinatorin
	
	
	

	Stv. Notfallkoordinatorin
	
	
	

	Mitglied internes Notfallteam
	
	
	

	Mitglied internes Notfallteam
	
	
	

	Mitglied internes Notfallteam
	
	
	

	Mitglied internes Notfallteam
	
	
	

	Mitglied internes Notfallteam
	
	
	

	Mitglied internes Notfallteam
	
	
	

	Haustechnik
	
	
	

	Brandmeldeanlage
	
	
	

	Kommunikation
	
	
	

	Finanzen
	
	
	



Kulturgüterschutz Thurgau
	Funktion
	Name
	Telefonnummer
	Mobil

	Fachstelle Kulturgüterschutz 
	
	
	

	Stv. Fachstelle Kulturgüterschutz
	
	
	



Experten für Restaurierungen
	Fachgebiet
	Name
	Telefonnummer
	Mobil

	Wandmalerei und Steinrestaurierung
	
	
	

	Holz
	
	
	

	Glasgemälde
	
	
	

	Malerei auf Holz und Leinwand
	
	
	

	Metall, Leder
	
	
	

	Textiles
	
	
	

	Papier
	
	
	

	Textiles
	
	
	

	Kleinmöbel
	
	
	




Externe Dienstleister
	Art der Dienstleistung
	Name / Firma
	Telefonnummer
	Mobil

	Kühlhaus
	
	
	

	Verpackung und Transport
	
	
	

	Bergung, Sicherung, Trocknung, Wiederherstellung von Archivalien und Dokumenten
	
	
	

	
	
	
	





Bitte prüfen und ergänzen. 
Nichtzutreffende Punkte können gelöscht werden.

[bookmark: _Toc514329397][bookmark: _Toc129269345]Schonung

[bookmark: _Toc129269346]Verhaltensanweisungen im Schadenfall

· Der Einsatzleiter von Feuerwehr oder Polizei hat die Gesamtverantwortung am Ereignisort. Das Gebäude darf erst betreten werden, wenn die Feuerwehr die Erlaubnis erteilt hat.
· Die Anweisungen von Feuerwehr und Polizei müssen strikte befolgt werden.
· Der Notfallkoordinator nimmt mit dem Feuerwehrkommandanten Kontakt auf und erläutert seine Funktion. 
· Der Notfallkoordinator informiert den Einsatzleiter ggf. über besondere Gefahren (Beispielsweise bildet brennender Plastik (Mikrofilm etc.) giftige Dämpfe, die sich gegen unten ausbreiten).
· Der Notfallkoordinator informiert den Einsatzleiter über besonders schützenswerte Räume.
· Der Notfallkoordinator klärt beim Einsatzleiter ab, ob das Experten-Team KGS TG aufgeboten wurde. Falls nicht, kann er dieses zu seiner Unterstützung selber aufbieten.
· Falls das Experten-Team KGS TG aufgeboten wurde, entscheidet der Experte vor Ort in Absprache mit dem Einsatzleiter und dem Notfallkoordinator, ob die KGS Einheit des Zivilschutzes aufgeboten wird. 
· Der Notfallkoordinator klärt beim Feuerwehrkommandanten ab, ob noch nicht betroffene Räume betreten werden dürfen, um Schutzvorkehrungen (evtl. Evakuierung von mobilem Kulturgut) treffen zu können.
· Der Notfallkoordinator muss darüber informiert sein, wer mit welchem Auftrag das Gebäude betritt und führt diesbezüglich eine Liste. Er postiert Mitarbeiter/Helfer vor den Eingängen, um sicherzustellen, dass das Gebäude nur von Rettungskräften (inkl. KGS TG) oder Mitarbeiter der Institution betreten wird.
· Anhand der Evakuierungspläne bestimmt der Notfallkoordinator, in welcher Reihenfolge und zu welchem Zeitpunkt die Räume Massnahmen zur Rettung von Kulturgütern ergriffen werden. Er kommuniziert diese Massnahmen der Feuerwehr.
· Der Notfallkoordinator bereitet die Notbergung der Bestände, in Zusammenarbeit mit dem KGS TG, vor.
	Amt für Denkmalpflege
	[image: logo_verw_tg]



	
	
	





[bookmark: _Toc129269347]Besonders Schützenswerte RäumeHier werden Grundrisse (meist pro Stockwerk) abgebildet auf welchen besonders schützenswerte Räume markiert sind - falls vorhanden. Es handelt sich hier um immobiles Kulturgut, das nicht evakuiert werden kann. Z.B. Täfer, Stuck, Wandmalerei etc. Bitte pro Raum kurz notieren, was an diesem besonders Schützenswert ist. Zur Verdeutlichung kann zusätzlich ein Foto eingefügt werden.


[image: ]









[bookmark: _Toc129269348]Sicherung
[bookmark: _Toc129269349][image: ]Evakuationspläne für mobiles KulturgutHier werden Grundrisse (meist pro Stockwerk) abgebildet auf welchen besonders schützenswerte mobile Kulturgüter markiert sind. Bitte pro Objekt kurz notieren worum es sich handelt und wie es am besten zu demontieren/evakuierten ist. Es können auch Archivregale eingezeichnet und mit einer Priorität bezeichnet werden. Bitte pro Objekt ein entsprechendes Foto einfügen.




	
!Fiktives Beispiel!


[bookmark: _Toc129269350]Anweisungen zur Bergung der mobilen Kulturgüter


Hier wird beschrieben, wie gewisse, besonders wichtige Objekte bei der Bergung resp. Evakuation genau zu behandeln sind.

[bookmark: _Toc129269351]AnhangHier können diverse zusätzlich relevante Listen, Dokumente, Dokumentationen und Konzepte angefügt werden. Z.B Inventarlisten, Einsatzplanung der Feuerwehr, Datenblätter besonders wichtiger mobiler Kulturgüter, Vitrinenpläne etc. 



[bookmark: _Toc129269352]Inventarliste des mobilen Kulturguts (Nach Priorität: A, B, C)
	11

image2.png
Legende
Brandmelder
Abfluss
Handfeuerlsscher

Brandmeldezentrale

) sicherungskasten

EBENE 3





image3.png
T e p—
ey

A
S0\ -

Gemilde (8 auf Leinwand)
Befestigung hinten mit Drat anzwei
Haken. Lasstsich einfach abhangen.
Kein Werkzeug ntie.

Legende

Archivregale:
(@) inzel-obiekt: 1. Prioritst
[5] Brandmelder I I 1. Prieritat

@ nofiss I ' 2 prorat

Handfeuerldscher





image1.png
Thurgau%?%?




image4.emf



Projektdatenbank Historisches Museum Thurgau


Exponate im Schloss Frauenfeld, Kulturgüter Stufe B


16.12.2018


Einzelblatt aus gedruckter Richentalchronik, verso und recto , 1483
H. 30, B. 22 cm
Frauenfeld, Historisches Museum Thurgau, T 7897


Material: Holzschnitt, koloriert
neu gerahmt und restauriert durch Martina Rohrbach 2013
Wert: 50 000 CHF


1


Abtstab Fischingen, um 1600
H. 54, B. 18, T. 18 cm
Frauenfeld, Historisches Museum Thurgau, T 84


Material: Metall, Edelsteine
Wert: 250 000 CHF


2


Tromba marina aus St. Katharinental, 18. Jh./14. Jh.
H. 167, B. 42 cm
Frauenfeld, Historisches Museum Thurgau, T 221.2


Material: Holz
Wert: 5000 CHF


3


Chorblatt mit Miniaturmalerei, Blattfragment, 1310–1320
H. 21.5, B. 29.3 cm
Frauenfeld, Historisches Museum Thurgau, T 44414


Material: Gouache auf Pergament
Wert: 98 000 CHF


4


1







Flügel-Altar aus dem Zisterzienserinnen-Kloster Feldbach in der Gmd. Steckborn, um
1450
H. 155, B. 290 cm
Frauenfeld, Historisches Museum Thurgau, T 117


Material: Tafelmalerei
Wert: 2 Mio. CHF


5


Scheibe: Bildscheibe hl. Michael, um 1500
H. 62.2, B. 43.6 cm
Frauenfeld, Historisches Museum Thurgau, T 58


Material: Glasmalerei
Wert: 30 000 CHF


6


Vermutlich gestickt von Margaretha von Ulm und ihrer Schwester Anna,
Dominikanerinnen in St. Katharinental
Antependium aus St. Katharinental; Leihgabe, 1588
H. 95, B. 152 cm
Bern, Gottfried Keller-Stiftung, TD 10


Material: Wollstickerei in Klosterstich auf schwarzem Tuch
Wert: 40 000 CHF


7


Setzschild, Pavese, Bogenschützenschild mit Orts- und Körperschaftswappen: Wappen
des Ritterbundes vom Heiligen Georg, jenem des deutschen Königs sowie dem
Wappen der österreichischen Herzöge und dem Stadtwappen von Winterthur;
Leihgabe, um 1450
H. 109.5, B. 42, T. 16.5 cm
Zürich, Schweizerisches Nationalmuseum, LM 15898
Material: Birnbaumholz, vorderseitig mit Schweinsleder überzogen und mit bemalter
Leinwand überspannt
Wert: 40 000 CHF


8


Stollentruhe aus Bischofszell; Leihgabe, 14. Jh.
H. 89, B. 9753.5 cm
Historisches Museum Bischofszell, TD 27


Material: Metall, Holz
Wert: 15 000 CHF


9


2







Deckenstück mit Flachschnitzereien aus dem Zisterzienserinnen-Kloster Feldbach in
der Gmd. Steckborn, um 1519
Bern, Gottfried Keller-Stiftung (Depositum), TD 60


10


Abendmahlspredella aus Kreuzlingen, 1470–1480
H. 50, B. 170 cm
Frauenfeld, Historisches Museum Thurgau, T 121


Material: Tafelmalerei
Wert: 400 000 CHF


11


Scheibe: Frauenfelder Stadtscheibe; Leihgabe, 1543
H. 57.6, B. 42 cm
Frauenfeld, Bürgergemeinde, TD 36


Material: Glasmalerei
Wert: 15 000 CHF


12


Bemaltes Kästchen aus Uttwil, 1. Hälfte 14. Jh.
H. 17, B. 49.5, T. 288 cm
Frauenfeld, Historisches Museum Thurgau, T 288


Material: Malerei auf Kreidegrund
Wert: 50 000 CHF


13


Porträt: Theodor Bibliander (1509–1564), reformierter Theologe (geb. in Bischofszell,
gest. in Zürich), 1550
H. 62.5, B. 33 cm
Frauenfeld, Historisches Museum Thurgau, T 3130


Material: Tafelmalerei
Wert: 30 000 CHF


14


3







Wolfgang Breny, Rapperswil
Scheibe: Gerichtsscheibe Niederbussnang mit Ammann, Vogt (vorne), Stabhalter, 12
Richter (seitlich), Weibel, der Bauer mit Frau "in die Schranken geleitet", 1591
H. 40.5, B. 30.5 cm
Historisches Museum Thurgau, TD 18


Material: Glasmalerei
Wert: 20 000 CHF


15


Rudolf Stahel und Andreas Haider aus Konstanz
Zwei Altarflügel aus Lommis, gestiftet von Ulrich Muntprat und seiner Frau Elisabeth
von Sengen, 1514 / 1515
je 131, x 54.5 cm
Historisches Museum Thurgau, TD 5


Material: Tempera auf Holz
Wert: 150 000 CHF


16


Gerichtsstab der Stadt Frauenfeld; Leihgabe, um 1650
L. 90 cm
Frauenfeld, Bürgergemeinde, TD 52


Material: Metall, Holz
Wert: 8000 CHF


17


Werkstatt Murer, Konstanz
Altarfragment aus dem Klarissinnen-Kloster Paradies in Schlatt, vermutlich ursprünglich
aus dem Kloster St. Katharinental; Leihgabe, um 1470
H. 136.5, B. 90 cm
Katholischer Kirchenrat des Kantons Thurgau, TD 25


Material: Tafelmalerei
Wert: 250 000 CHF


18


Madonna mit Kind aus dem Zisterzienserinnen-Kloster Feldbach in der Gmd.
Steckborn, um 1465
H. 91 cm
Historisches Museum Thurgau, TD 2


Material: Holz, geschnitzt, gefasst
Wert: 50 000 CHF


19


4







Scheibe: Frauenfelder Stadtscheibe; Leihgabe, 1553
H. 31.2, B. 21 cm
Frauenfeld, Bürgergemeinde, TD 37


Material: Glasmalerei
Wert: 10 000 CHF


20


Ezechiel Wüst, Goldschmied in Frauenfeld
Weibelschild der Stadt Frauenfeld an Kette; Leihgabe, 1601
H. 16, B. 10 cm
Frauenfeld, Bürgergemeinde, TD 55


Material: Metall, Email
Wert: 8000 CHF


21


Schnitzerei mit Jagdszene aus Bischofspalais in Arbon; Leihgabe, um 1515
H. 25.5 , B. 45, T. 4.7 cm
Zürich, Schweizerisches Nationalmuseum, IN 13. g


Material: Ahornholz, massiv, geschnitzt
Wert: 1500 CHF


22


Schwert: Zweihänder; Leihgabe, 1575–1600
L. 192.4 cm
Frauenfeld, Bürgergemeinde, TD 180


Material: Metall
Wert: 9000 CHF


23


Schwert: Zweihänder; Leihgabe, 1575–1600
L. 193.8 cm
Frauenfeld, Bürgergemeinde, TD 181


Material: Metall
Wert: 9000 CHF


24


5







Schwert: Zweihänder deutsch; Leihgabe
L. 173.2 cm
Frauenfeld, Bürgergemeinde, TD 182


Material: Metall
Wert: 9000 CHF


25


Hans Hofmann, Waffenschmied in Frauenfeld (gest. 1571)
Schwert: Zweihänder; Leihgabe, 1570
L. 175.6 cm
Frauenfeld, Bürgergemeinde, TD  183


Material: Metall
Wert: 15 000 CHF


26


Hans Hofmann, Waffenschmied in Frauenfeld (gest. 1571)
Schwert: Zweihänder; Leihgabe, um 1570
L. 141.4 cm
Frauenfeld, Bürgergemeinde, TD  184


Material: Metall
Wert: 15 000 CHF


27


Lorenz Hofmann, Waffenschmied in Frauenfeld (1541–1599)
Schwert: Zweihänder; Leihgabe, 1570
L. 152.2 cm
Frauenfeld, Bürgergemeinde, TD  185


Material: Metall
Wert: 15 000 CHF


28


Hans Hofmann, Waffenschmied in Frauenfeld (gest. 1571)
Schwert: Zweihänder, um 1570
L. 175.3 cm
Frauenfeld, Bürgergemeinde, TD  186


Material: Metall
Wert: 15 000 CHF


29


6







Hans und Lorenz Hofmann , Waffenschmiede in Frauenfeld
Schwert: Zweihänder, deutsch, 1575–1600
L. 173.5 cm
Frauenfeld, Historisches Museum Thurgau, T 9704


Material: Metall
Wert: 9000 CHF


30


Hans und Lorenz Hofmann , Waffenschmiede in Frauenfeld
Schwert: Zweihänder; Leihgabe, 1575–1600
L. 192.2 cm
Frauenfeld, Bürgergemeinde, TD 187


Material: Metall
Wert: 9000 CHF


31


Hans und Lorenz Hofmann , Waffenschmiede in Frauenfeld
Schwert: Zweihänder; Leihgabe, 1575–1600
L. 191.6 cm
Frauenfeld, Bürgergemeinde, TD 188


Material: Metall
Wert: 9000 CHF


32


Lorenz Hofmann (1541-1599), Waffenschmied und Plattner in Frauenfeld
Harnisch; Leihgabe, um 1590
H. 130 cm
Zürich, Schweizerisches Nationalmuseum, LM KZ 841.842


Material: Metall
Wert: 16 000 CHF


33


Einfaches Ölgefäss von Johannes Renner (1560?–1611) und doppeltes Ölgefäss von
Jörg Renner (1550–1611?); Leihgaben, 1593
H. 9.4 - 10.3, B. 5.5 - 10.9 cm
Wertbühl, Kirchgemeinde,


Material: Silber, gegossen, getrieben, graviert und vergoldet
Wert: 8000 CHF


34


7







Kelch aus Berlingen; Leihgabe, 1500–1525
H. 19.5 cm
Berlingen, evangelische Kirchgemeinde, TD 56


Material: vergoldetes Kupfer
Wert: 6000 CHF


35


Kistenzimmer aus Wand- und Deckentäfer und Buffet aus dem Kloster Tänikon, 1569
H. 266 cm
Frauenfeld, Historisches Museum Thurgau, T 6500


Material: Holz, geschnitzt, intarsiert; Zinn


36


Glasgemälde: "Hans Witzig von Riederen Auss der Vogtey Romisshorn. Ao. 1644",
1644
H. 31.8, B. 33.3 cm
Frauenfeld, Historisches Museum Thurgau, T 4050


Material: Glasmalerei
Wert: 20 000 CHF


37


Johannes Nötzli
Karte der Gerichtsherrschaften der Landgrafschaft Thurgau; Leihgabe, 1717
H. 116,4, B. 183 cm
Staatsarchiv Thurgau, StATG Slg. 1/K/P   00934


Material: Tusche, Farbe, Papier auf Leinwand
Wert: 50 000 CHF


38


Spätgotische Turmmonstranz; Leihgabe, 1475–1525
H. 48 cm
Kirchgemeinde Dussnang,


Material: Kupfer, vergoldet
Wert: 25 000 CHF


39


8







Umkreis von Baldung Grien, Hans (um 1484–1545)
Madonna mit der Meerkatze, um 1520
H. 67, B. 52, T. 4 cm
Dr. Heinrich Mezger-Stiftung/Kanton Thurgau, TD 158


Material: Tafelmalerei
Wert: 500 000 CHF


40


Balkendecke aus Bischofszell aus dem Haus zum Löchli, 16. Jh.
L. 405-480, B. 315 cm
Historisches Museum Thurgau, T 6423


Wert: 10000 CHF


41


Bemalte Täferdecke in Grisaillemalerei aus der "Alten Krone" in Diessenhofen, 1. Hälfte
17. Jh.
L. 159, B. 69 cm
Historisches Museum Thurgau, T 29053


Wert: 10 000 CHF


42


Balkenköpfe der Decke aus dem Konventsaal des Klosters Tänikon, um 1500
L. 451-467, B. 655 cm
Historisches Museum Thurgau, T 6411


Material: Holz, geschnitzt


43


Kistenzimmer aus Wand- und Deckentäfer und Buffet aus dem Gasthaus zur Sonne in
Frauenfeld, seit 2015 hinter Wandverkleidung
H. 257 cm
Historisches Museum Thurgau, T 6591


Material: Holz, geschnitzt


44


9







Johann Balthasar Bullinger (1713–1793)
Tapeten mit Landschaften und Schäferszenen, 18. Jh.
H. 261 cm
Historisches Museum Thurgau, T 6586


Material: Bemalte Leinwand


45


Josef Stark
Kistenzimmer aus bemalten Wand- und Deckentäfer, 1755
H. 230 cm
Historisches Museum Thurgau, T 9590


Material: Holz, bemalt


46


10






